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Herren Bezirksliga Ost

TTC Schefflenz : TTC Neckarger/Guttenbach 
Samstag, 30.09.2023, 17:00 Uhr

Enger Spielverlauf auch nach Sätzen in der Herren 
Bezirksliga Ost

Ausgelassene Stimmung herrschte am Samstagnachmittag, als Bastian Milverstaedt nach 4
Stunden Spielzeit und 8 Fünf-Satz-Spiele den letzten Punkt für die Gäste des TTC Neckarger
/Guttenbach im Match der Herren Bezirksliga Ost verwandelte. Bittere Mienen gab es dagegen beim
Heimteam TTC Schefflenz, welches eine 6:9 Niederlage (bei einem Satzverhältnis von 31:34)
quittieren musste. Durch diesen errungenen Sieg hat die Gastmannschaft nach dem 3. Saisonspiel
nun ein Punkteverhältnis von 6:0.

Das Spiel lief wie folgt ab: Die richtige Herangehensweise hatten Siebert / Semar beim 3:0-Sieg
gegen Weber / Milverstaedt von Beginn an. Keinen Punkt beisteuern konnten Kazakis / Peng im
Match gegen Lauer / Neureuther, das 0:3 verloren ging. Huy / Mack bekamen es nun mit Bauer /
Karolus zu tun und man lieferte sich einen engen Schlagabtausch, den Huy / Mack am Ende mit 3:2
ins Ziel brachten und einen Punkt für die Mannschaft einfuhren. Der finale Durchgang endete hierbei
im Übrigen mit nur zwei Bällen Vorsprung. Der Zwischenstand nach den Doppeln lautete also 2:1.
Weiter ging es nun mit den Einzeln. Zwei Sätze lang fand anschließend Andreas Siebert gegen Nico
Neureuther das richtige Mittel, bevor sein Kontrahent sich umstellte und das Spiel doch noch mit 9:
11, 9:11, 11:4, 11:7, 11:3 gewann. Jonas Semar bezwang anschließend Timo Lauer in einem sehr
ausgeglichenen Match erst im Entscheidungssatz, also folglich mit 3:2 Sätzen. Beim Spielstand von
3:2 ging es nun weiter, als das mittlere Paarkreuz sich duellierte. Einen hart erarbeiteten Sieg feierte
am Nachbartisch Dimitrios Kazakis beim 3:2 gegen Thomas Bauer, mit dem er einen Punkt für seine
Mannschaft beisteuerte. Der gute Start half im Endeffekt nichts, so dass Volker Huy eine 1:3-
Niederlage gegen Andreas Weber kassierte. Bei einem Spielstand von 4:3 ging dann das untere
Paarkreuz an die Tische. Trotz des Gewinns der ersten beiden Sätze verlor Jürgen Mack sein Einzel
gegen Bastian Milverstaedt noch mit 2:3 im Entscheidungssatz. Lange umkämpft war nachfolgend
die Partie zwischen Weiguo Peng und Steffen Karolus, ehe sich der Gastspieler mit 3:2 durchsetzte.
Auch der Ausgang des fünften Satzes mit nur zwei Bällen Unterschied zeigt, wie eng umkämpft das
Einzel insgesamt war. Beim Stand von 4:5 gingen die Spitzenspieler des TTC Schefflenz und des
TTC Neckarger/Guttenbach in die Box. Unglücklich war Andreas Siebert in der Partie gegen Timo
Lauer, die der Gast letztlich im Entscheidungssatz gewann und somit einen Punkt auf der
Habenseite verbuchte. Auch rückblickend war es eine wirklich spannende Partie. Jonas Semar hatte
gegen Nico Neureuther bei seinem 3:0 indessen wenig Probleme und bestätigte damit die ihm auf
dem Papier zugewiesene Favoritenrolle. Da gab es nichts zu rütteln. Unzufrieden über seine 2:3-
Niederlage gegen Andreas Weber war im Anschluss Dimitrios Kazakis, obwohl er alles gegeben
hatte. Somit gelang es ihm nicht, die im Vorfeld als in etwa 50:50-Begegnung eingeschätzte Partie
zu seinen Gunsten zu entscheiden. Das Ergebnis vor dem anstehenden Vierer-Einzel zeigte ein 5:7.
Völlig ungefährdet war der Sieg von Volker Huy gegen Thomas Bauer nicht, aber mehr als ein Satz
ging beim 11:8, 4:11, 11:8, 11:7 in der im Vorfeld auf Basis der TTR-Werte als eher ausgeglichen
eingeschätzten Partie nicht verloren. Ein Satz reichte nicht, weshalb Jürgen Mack die Partie gegen
Steffen Karolus mit 1:3 verlor. Berichtenswert war bei diesem Spiel, dass alle Sätzen mit jeweils nur
zwei Punkten Vorsprung ins Ziel gebracht wurden. Auch wenn zwischendurch Hoffnung aufkam,
konnte Weiguo Peng seinem Gegner Bastian Milverstaedt letztlich beim 9:11, 10:12, 12:10, 9:11
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nicht gefährlich werden. Hierbei standen alle einzelnen Sätze, die mit jeweils nur zwei Punkten
Vorsprung endeten, auf des Messers Schneide. Ein insgesamt knapper Mannschaftskampf fand
somit sein Ende.

Nach nun 4 Niederlagen in Folge heißt es für den TTC Schefflenz nun nach vorne zu schauen und
im nächsten Spiel gegen den TTC Limbach am 14.10.2023 erfolgreich zu sein. Die Mannschaft des
TTC Neckarger/Guttenbach wird nach nun 3 Siegen in Folge versuchen, beim nächsten Spiel gegen
den TTC Korb am 07.10.2023 an den Erfolg anzuknüpfen.

 Statistik:
 TTC Schefflenz

Doppel: Siebert / Semar 1:0, Kazakis / Peng 0:1, Huy / Mack 1:0 
Einzel: A. Siebert 0:2, J. Semar 2:0, D. Kazakis 1:1, V. Huy 1:1, J. Mack 0:2, W. Peng 0:2 

 TTC Neckarger/Guttenbach
Doppel: Lauer / Neureuther 1:0, Weber / Milverstaedt 0:1, Bauer / Karolus 0:1 
Einzel: T. Lauer 1:1, N. Neureuther 1:1, A. Weber 2:0, T. Bauer 0:2, S. Karolus 2:0, B. Milverstaedt 2:
0


